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Kurz notiert
Auf dem Weg zur Mutter 
Gottes nach Kevelaer
Heinsberg-Dremmen. Die Fuß-
pilger der Pfarrgemeinde St. 
Lambertus Dremmen machen 
sich auch in diesem Jahr unter 
dem Wallfahrtsmotto „Zur 
Hoffnung berufen“ auf den Weg 
zur Mutter Gottes nach Keve-
laer. Die Wallfahrt beginnt am 
Donnerstag, 8. September, 7.15 
Uhr, mit der Pilgermesse in der 
Pfarrkirche. Anschließend geht 
es mit dem Bus bis Arsbeck, von 
wo aus sich die Teilnehmer zu 
Fuß auf den Weg machen. Am 
Freitag, 9. September, ziehen die 
Wallfahrer um 11.30 Uhr in die 
Basilika in Kevelaer ein. Um 
16.15 Uhr findet der kleine 
Kreuzweg im Forum „Pax 
Christi“ und um 20 Uhr die 
Lichterandacht statt. Nach der 
Frühmesse am Samstag, 10. Sep-
tember, 6 Uhr, in der Basilika, 
begeben sich die Pilger auf den 
Heimweg. Am Sonntag, 11. Sep-
tember, wird die Prozession ge-
gen 16.45 Uhr in Dremmen er-
wartet. An diesem Tag sind ganz 
besonders interessierte Jugend-
liche zum Jugendwallfahrtstag 
eingeladen. Die Bruderschaft 
weist darauf hin, dass sich die 
Pilger (ausgenommen Jugendli-
che) rechtzeitig um ein Quartier 
in Kevelaer kümmern sollten. 
Hier hilft der Verkehrsverein Ke-
velaer (☏ 02832/122-151 bzw. 
152) weiter. Info und Anmel-
dung, auch für auswärtige Pil-
ger, bei Gottfried Botterweck  
(☏ 02452/63112) und Michael 
Storms (☏ 02452/ 930430). An-
meldeschluss ist der 31.Juli.

Christdemokraten 
schmeißen den Grill an
Wassenberg. Die CDU Wassen-
berg lädt zum diesjährigen 
Grillfest ein. Termin ist Sonn-
tag, 19. Juni, ab 11 Uhr, auf dem 
Burgberg. Jedes Getränk kostet 
ein Euro. Der Erlös wird karitati-
ven Zwecken zugute kommen.

Heimatring fährt mit 
dem Rad nach Gangelt
Wassenberg-Myhl. Der Heimat-
ring Myhl-Altmyhl unternimmt 
am Sonntag, 19. Juni, eine Fahr-
radtour nach Gangelt. Dort ist 
eine eineinhalbstündige Stadt-
führung organisiert. Die Fahr-
strecke beträgt hin und zurück 
rund 55 Kilometer. Es besteht 
auch die Möglichkeit, mit dem 
Pkw nach Gangelt zu fahren. 
Treffpunkt für die Führung ist 
um 14 Uhr am Rathaus, Burg-
straße 10 in Gangelt. Bei 
schlechtem Wetter wird die 
Tour nur mit dem Auto unter-
nommen. Die Führung findet 
trotzdem statt. Kosten für die 
Führung inklusive ein Getränk 
betragen zwei Euro. Die Abfahrt 
mit dem Rad ist um 10 Uhr, mit 
dem Pkw um 13 Uhr, jeweils ab 
Florianplatz in Wassenberg-
Myhl.

Fernon Francot referiert: 
Fit bleiben im Alter
Wassenberg. Ein Vortrag zum 
Thema „Fit bleiben im Alter, 
was kann ich tun?“ wird am 
Dienstag, 14. Juni, 19 Uhr, im 
Restaurant des Johanniter-Stif-
tes in Wassenberg gehalten. Re-
ferent ist Physiotherapeuit Fer-
non Francot. Der Eintritt zum 
Vortrag ist frei.

Tauschabend der 
Briefmarkenfreunde
Wassenberg-Birgelen. Am Don-
nerstag, 16.Juni, findet der 
Tauschabend der Briefmarken-
freunde Birgelen im Restaurant- 
Hotel „Rosenhof“ in Wassen-
berg-Birgelen, Rosenthaler 
Straße 84, statt. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 19.30 Uhr. 
Neuheiten, Sammlermaterial 
und Auswahlhefte sind einge-
troffen. Ebenfalls erhält jeder 
Anwesende ein Freilos für die 
abendliche Verlosung.

Hazet: Johann Königs 
feiert Dienstjubiläum
Heinsberg. Johann Königs, Mit-
arbeiter bei der Firma Hazet-
Werk Hermann Zerver in Heins-
berg, feiert am Dienstag, 14. 
Juni, sein 40-jähriges Dienstju-
biläum. Johann Königs arbeitet 
im Rohlings- und HF-Lager des 
Werkes in Heinsberg.

Selfkant-Tüddern. Drei Minuten 
des Glücks erlebten fünf Damen 
beim neu eröffneten Lidl-Super-
markt im Gewerbegebiet am Rat-
haus Tüddern. Im Rahmen eines 
Gewinnspieles wurden fünf Perso-
nen ermittelt, die für 180 Sekun-
den mit dem Einkaufswagen durch 
den Markt düsen durften und da-
bei so viel einladen konnten, wie 
sie schafften. Der Clou: Der ganze 
„Einkauf“ war kostenlos.

Gesamtwert von 2860 Euro

Vor dem Start konnten die Damen 
wie bei einem Formel-1-Rennen 
ihre Strecke testen und sich schon 
mal mit den Artikeln vertraut ma-
chen. Dann war es soweit: Marklei-
ter Jörg Posselt und Verkaufsleiter 
Christoph Doll gaben den Start-
schuss für die erste Gewinnerin. 
Die älteste Teilnehmerin war 80 
Jahre jung, nahm alles ganz gelas-
sen hin und hatte sich schon am 
Vortag einen Sonnenschirm als ih-
ren Hauptgewinn ausgeguckt. Und 
die Oma kaufte familienfreund-
lich ein: Waschmittel, Filetsteak 
für die Schwiegertochter,  Orangen 
für den Ehegatten und ein Oliven-
bäumchen für den Balkon.  Der Ta-
gesrekord im Einkaufswagen be-

trug rund 950 Euro. Hier gab eine 
junge Dame mächtig Gas und 
zeigte beste Kondition beim 
„Speed-Shopping“. 

Alle fünf Gewinnerinnen kön-
nen sich über einen kostenlosen 
Einkauf in Höhe von insgesamt 
2860 Euro freuen.   (agsb)

So macht Einkaufen Spaß: Fünf glückliche Damen durften 180 Sekunden 
lang shoppen, ohne später die Rechnung bezhalen zu müssen. Foto: agsb

Fünf Damen haben 180 Sekunden Zeit, um die Einkaufswagen zu füllen

Ein Shopping-Traum ohne Rechnung

Einweihung der neuen Boule-Anlage auf dem Dorfplatz. Heimat- und Bürgerverein zeigt viel Einsatz. 100 Arbeitsstunden.

Wer wirft die Kugel nah ans Schweinchen? 
Heinsberg-Horst. Im Rahmen ei-
ner Begehung zum Wettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“  kam  
dem Heimat- und Bürgerverein 
Horst die Idee, einen Boule-Platz 
am Bürgerhaus zu errichten. Aus 
dem lockeren Gedankenspiel 
wurde schnell ein konkreter Plan. 
Kurze Zeit später folgten, auch 
dank einer Spende von NEW-Ener-
gie Erkelenz und finanzieller Un-
terstützung aus der Vereinskasse, 
Taten. Über 100 Arbeitsstunden Ei-
genleistung investierten die Mit-
glieder, um den Boule-Platz  zu er-
richten. Vor wenigen Tagen fand  
die offizielle Eröffnung statt – na-
türlich mit einer Partie Boule.

Spiel für jedermann

Hierzu hatte der Heimat- und Bür-
gerverein die Horster Dorfbevölke-
rung eingeladen.  Im Rahmen der 
offiziellen Begehung erhofften 
sich die Horster nun ein weiteres 
Plus für den Wettbewerb „Unser 
Dorf hat Zukunft“ auf Kreisebene. 

Mit der Boule-Anlage ist das 
Freizeitzentrum rund ums Bürger-
haus noch reizvoller für  Besucher 
geworden.  Bolzplatz, Spielplatz, 
Bürgerhaus, nun die Boule-Anlage 
– das Areal kann sich sehen lassen. 
In Sachen Wetterschutzhütte  und 
Basketballkörbe sowie Volleyball-
spielfelder soll es nach dem Willen  
der Mitglieder des Heimat- und 
Bürgervereins Horst ebenfalls bald 
weitergehen Das Ziel ist ein Platz 
der Begegnung für alle, sowohl für 
Jung als auch für Alt. Um Boule 
spielen zu können, bedarf es kei-
nerlei speziellen Vorwissens. Man 

braucht nur die Kugeln,  jedoch 
keine besondere Kleidung oder 
Schuhwerk.  Die Entstehung des 
Boule-Spiels reicht bis ins 13. Jahr-
hundert zurück. Schon damals soll 
in Frankreich mit Holzkugeln 
Boule gespielt worden sein. Das 
Ziel war es schon damals, eine 

Spielkugel möglichst nahe an ein 
Ziel zu platzieren.  

Die Geschichtsbücher schrei-
ben, das Karl V. im Jahre 1369 das 
Spiel verboten haben soll. Sein Ar-
gument:  Die Soldaten sollten lie-
ber die Zielgenauigkeit im Bogen-
schießen üben, statt die Zeit beim 

unnützen Boule-Spiel zu vertrei-
ben. Das Verbot – das beweist die 
Gegenwart – hat nicht allzu viel ge-
bracht. Im Gegenteil: Die Populari-
tät des Spiels stieg stetig an, auch 
weil das Spiel einfach und den-
noch spannend ist. Boule spielen 
kann man zu zweit oder mit meh-

reren Personen. Ziel des Spiels ist 
es, mit den größeren Boule-Kugeln 
der zuerst geworfenen kleinen 
Holzkugel, dem so genannten 
Schweinchen, möglichst nahe zu 
kommen. Dafür werden abwech-
selnd je drei Kugeln Richtung 
Schweinchen geworfen. (agsb)

Spiel für Jung und Alt: Die Boule-Anlage ist die neue Spiel-Attraktion in Heinsberg-Horst.  Foto: agsb

Aus dem Geschäftsleben

Das Programm zum Jubiläum: 
Sonntag, 12. Juni, im Forum der 
Betty-Reis-Gesamtschule Live-Mu-
sik der Band „iGroove“ bei freiem 
Eintritt, Einlass ab 19 Uhr. Pfingst-
montag, 13. Juni, Tennisanlagen am 
Wingertsberg: 11 Uhr, offizieller 
Sektempfang mit Festreden, Gratu-
lationen und Ehrungen, anschlie-
ßend buntes Programm für die 
ganze Familie bis 18 Uhr. 

Groovige Live-Musik 
beim Festabend

Seit 75 Jahren existiert der Tennisclub Blau-Gold Wassenberg. Große Jubiläumsfeier an den Pfingsttagen. Ein Stück Zeitgeschichte.

Vor und nach dem Boris-Boom eine feste Sportgröße
Wassenberg. Der Tennisclub Blau-
Gold Wassenberg feiert mit seinen 
circa 250 Mitgliedern (davon rund 
100 Kinder und Jugendliche) an  
Pfingsten, 12. und 13. Juni, sein 
75-jähriges Bestehen. Der Rück-
blick auf die 75 Jahre ist auch ein 
Stück Wassenberger Zeitge-
schichte.

Wohlfühloase am Wingertsberg

Die Stadt erlebte Mitte der 30er 
Jahre einen spürbaren geschäftli-
chen und gesellschaftlichen Auf-
schwung: Der RAD nahm in Was-
senberg seinen Bezirksverwal-
tungssitz. Mit dem großen Finanz-
amt gab es viele neue Familien, die 
sich sportlich und gesellschaftlich 
betätigten wollten. Ein Tennis-
platz fehlte noch vor Ort. Der am-
tierende Bürgermeister Grünweller 
– er stammte aus Rheydt – war als 
Anwohner interessiert an einem 
nahen Tennisplatz. Neben dem SV 
Viktoria 09, der Pate der Gründung 
des Clubs Blau-Gold wurde, be-

sorgte Grünweller den notwendi-
gen Standort. Der Wingertsberg 
war eine ideale Wahl. Das erweist 
sich noch heute, denn am Hang 
gelegen, umgeben von Mischwald 
und „Tante Luzie“, ist eine Oase 
entstanden, die Spielern wie Besu-
chern Erholung verschafft.

 Blau-Gold entwickelte sich 
rasch dank seiner agilen Vor-
standsmitglieder zu einem angese-
hen Club. Die Kriegs- und  Nach-
kriegsjahre brachten, wie übertall 
in Deutschland, einen Einbruch 
mit sich.  Doch „Blau-Gold“ blieb 
eine konstante sportliche Größe 
mit guten Beziehungen zu ande-
ren Clubs, internationalen Turnie-
ren von Rang und einem Ausbau-
programm der Anlage mit heute 
fünf Plätzen, einem Clubhaus und 
vor allem einem sportlich-kame-
radschaftlichen Geist. In der Reihe 
der auch überbezirklich ausge-
zeichneten Vorsitzenden ist vor al-
lem Ernst-Ludwig Gehlen zu nen-
nen, der als heutiger Ehrenvorsit-
zender zusammen mit seinen Kol-

legen das Rückgrat bildete bei den 
kostspieligen Platzausbauten und 
der Trainingsgestaltung. 

Unermüdlichen Einsatz zeigten 
die Familienmitglieder Dahmen 
vor allem bei der Jugendarbeit, die 

immer wieder neue Wege suchten 
und auch fanden, gerade in der 
„Nach-Boris“-Zeit, als der Tennis-
Boom einen deutlichen Knick be-
kam. Auch im sozialen Bereich 
zeigt sich Blau-Gold immer stets 

hilfsbereit mit Spenden-Tennis für 
diverse Aktionen. Seit fast 60 Jah-
ren, und damit so lange wie kein 
anderer, ist Gerda Tschumpelik 
Mitglied. Sie schwang nicht nur 
lange Zeit selbst als Aktive den 
Schläger, sondern sie engagierte 
sich auch im Vorstand. In der um-
fangreichen und informativen 
Festschrift erzählt sie lebhaft über 
die Jahre bei Blau-Gold.   (kkli)

Der jetzige Vorstand des TC Blau-Gold Wassenberg freut sich auf die Feier 
zum 75. Geburtstag des Clubs.

Mannschaftstransportfahrzeug offiziell übergeben

Neues Auto für die Wehr
Waldfeucht-Brüggelchen. Allen 
Grund zum Feiern hatten die Ka-
meraden der Löscheinheit Brüg-
gelchen, denn ein handelsüblicher 
VW T5 wurde in Eigenleistung zu 
einem Mannschaftstransportfahr-
zeug umgebaut. Bei der Einseg-
nung durch Pastor Friedhelm 
Senger konnten sich die Besucher 
und die Löscheinheiten aus der 
Gemeinde Waldfeucht vom 
schmucken Feuerwehrfahrzeug 
überzeugen. 

Löschgruppenführer Frank Pint 
begrüßte neben den zahlreichen 
Zuschauern auch Kreisbrandmeis-
ter Karl-Heinz Prömper, bevor Pas-
tor Senger im Beisein von Ehrenge-
meindebrandmeister Franz Geratz 
und Bürgermeister Heinz-Josef 

Schrammen zur Segnungszeremo-
nie schritt.  Durch das Ausrangie-
ren zweier alter Fahrzeuge konnte 
nun von dem Erlös der VW T5 an-
geschafft werden. Gerade für die 
Jugendfeuerwehr und deren Be-
treuer ist das MTF ein ideales Fahr-
zeug, da kein Lkw-Führerschein er-
forderlich ist.

Bevor Gemeindebrandinspektor 
Heinz-Peter Mühren den Schlüssel 
zum Verbleib in der Löscheinheit 
Brüggelchen weitergab, fand er 
noch anerkennende Worte für die 
Feuerwehrleute der Löschgruppe. 
Besonders hob er Marco Idili her-
vor, der als Kfz-Mechaniker die nö-
tigen Fachkenntnisse mitgebracht 
habe, die für den Umbau des Fahr-
zeuges notwendig waren.   (sev)

Pastor Friedhelm Senger nahm die Einsegnung vor.  Foto: Franz Severins


